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machen konnten von der Pro-
grammgestaltung bis zur Budget-
planung. Wir haben zum Beispiel
Jugendgottesdienste im Kino mit
BandundTheaterstückundpassen-
dem Film dazu organisiert. Das hat
mich dann so begeistert, dass ich
selbst Pfarrerin werden wollte“.

Studium auch im englischen Durham
Ihr Theologiestudium absolvierte
die 29-Jährige in Marburg, Heidel-
berg und Durham in England. „In
Durham habe ich einen Zusatz-
Masterabschluss mit Schwerpunkt
auf neuen Gemeindeformen und
fresh expressions of church ge-
macht und viele neue Formen von
Kirche in England besucht. Daswa-
ren dann zum Beispiel neue Ge-
meindeformen im Café, in einer
Kunstgalerie und in der Nachtclub-
szenemit einerGebetsstation in der
Disco“, sagt die Pfarrerin im Probe-
dienst, die ihr Vikariat in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Köln-

Dünnwaldmitten inderCoronazeit
gemacht hat. „Coronabedingt habe
ich da viele neue, interessante Sa-
chen gelernt: Digitalen Konfirman-
denunterricht und eine Predigt mit
Telepromter zu halten“. Auf den
zweijährigenProbedienst inDüssel-

Katharina Bous stellt sich am kom-
menden Sonntag in der Friedenskir-
che vor. FOTO: EVDUS

Offen für neue Gottesdienstformen
Katharina Bous ist die Pfarrerin im Probedienst in der Evangelischen Friedens-Kirchengemeinde

Unterbilk. IneinemGottesdienst am
kommenden Sonntag stellt sich Ka-
tharinaBous,neuePfarrerin imPro-
bedienst, der Öffentlichkeit in der
evangelischen Friedenskirche vor.
Sie unterstützt in den kommenden
zwei Jahren mit 50 Prozent ihrer
Stelle den Bereich der Evangeli-
schen Seelsorgefortbildung und
-entwicklung von Pfarrer Peter Kro-
gull, und mit der anderen Hälfte
ihrer Stelle arbeitet sie im Bereich
der Gemeindearbeit der Evangeli-
schen Friedens-Kirchengemeinde
mit Pfarrerin Konstanze Meschke
zusammen.
Katharina Bous ist 1991 in Neu-

wiedgeborenund inCochemander
Mosel aufgewachsen. Sie engagier-
te sich schon früh in der gemeindli-
chen Jugendarbeit. „InCochemwar
ich damals auch Mitgründerin der
Jugendgemeinde youcom, einer Ju-
gendkirche der evangelischen Kir-
chengemeinde Cochem, in der wir
Jugendlichen so gut wie alles selbst

dorf, ein begleitetes Arbeiten mit
einem Pfarrer oder einer Pfarrerin,
wird dann die erste eigene Pfarrstel-
le folgen.
„In der Seelsorgefortbildung und

-entwicklung werde ich die Koordi-
nation und Weiterentwicklung der
Pop- -3- up Seelsorge, einem nieder-
schwelligen Seelsorgeangebot in
der Bergerkirche, übernehmen.
Außerdemwerde ich ein Trauerpro-
jekt für junge Erwachsene mitent-
wickelnundmitleitenundmit Peter
Krogull zusammen in der Fortbil-
dung der Ehrenamtlichen arbei-
ten“, sagt Bous.
In der Friedenskirche wird Bous

im Gemeindebezirk von Pfarrerin
KonstanzeMeschke dieGemeinde-
arbeit unterstützen, Gottesdienste,
gestalten und Taufen, Hochzeiten
und Beerdigungen begleiten. Der
Gottesdienst am Sonntag beginnt
um 10.30 Uhr in der Friedenskir-
che, Florastraße 55, Unterbilk. Es
gilt die 3G-Regel beim Einlass.

Lions Club
verkauft wieder
Adventskalender

Reinerlös geht an
einen guten Zweck

Kaiserswerth. Nach dem großen Er-
folg in den vergangenen sechs Jah-
ren verkauft der Lions ClubDüssel-
dorf-Kaiserswerth auch in diesem
Jahr einen eigenen Adventskalen-
der. Hinter jedem Türchen des Ka-
lenders finden sich attraktive Prei-
se, die vonGeschäftsleutenausdem
Düsseldorfer Norden gespendet
wurden. Insgesamt wurden über
100 Gewinne ab 25 Euro pro Sach-
preis in einem Gesamtwert von
mehr als 6500 Euro gestiftet.
Das bunte Cover des Kalenders

wurde erneut von den Vorschulkin-
derndeskatholischenSt. Suitbertus
Kindergartens Kaiserswerth gestal-
tet. Den Kalender können die Käu-
fer bei verschiedenen Verkaufsstel-
len für fünf Euro erwerben. Ob ein
Kalender gewonnen hat, kann täg-
lich ab dem 1. Dezember unter
www.lions-kaiserswerth.de über-
prüft werden. Dort stehen auch die
Unternehmen, bei denenderKalen-
der erhältlich ist.
Der Reinerlös der Aktion wird

diesmal gestiftet an das Projekt
DGS Treff der Graf Recke Stiftung,
durchwelches JugendlichemitHör-
behinderungen am Hauptbahnhof
Düsseldorf unterstützt werden und
an das Ariadne Projekt der Diako-
nie Düsseldorf zur Unterstützung
von wohnungslosen Frauen und
Müttern.
Der Lions Club Kaiserswerth,

demrund30Mitglieder angehören,
setzt sich schon seit seiner Grün-
dungvorzwölf JahrenmitProjekten
regelmäßig für den gutenZweckein
und unterstützt verschiedene Orga-
nisationen,wie denVerein „Habitat
for Humanity Deutschland“ und
dieDüsseldorfer Tafel. brab

Haltestelle entfällt
für vier Monate

Bilk.Wegen Bauarbeiten entfällt die
Haltestelle „Morsestraße“ der Bus-
linie 736 in beiden Richtungen für
etwa vier Monate – und zwar ab
Dienstag, 16. November, 7 Uhr. Die
Rheinbahn bitte die Fahrgäste, al-
ternativ die Haltestellen „Bilker Al-
lee/Friedrichstraße“ oder „Fried-
richstadt S“ zu nutzen.

Pia Braun, Juliane Albrecht und Ethan Storck (v.l.) müssen sich stets neue Angebote ausdenken, um die Kinder und Jugendlichen in Rath bei der Stange
zu halten. FOTO: ENDERMANN

Theo‘s Club hat jetzt ein Jugendcafé
Neues Angebot für den Nachwuchs im Selbstverwalteten Wohnprojekt Theodorstraße

Von Tino Hermanns

Rath.DerkleineSchockkam jahres-
zeitlich korrekt, quasi pünktlich zu
Halloween. „Hast Dumal ein Pflas-
ter?“, fragte Vivian mit scheinbar
schmerzverzerrtem Gesicht und
hielt Juliane Albrecht ihren ver-
meintlich blutüberströmten Finger
unter die Nase. „Ich habe mir weh
getan.“ Albrecht wurde kurz bleich,
sprang auf, um den Erste-Hilfe-Kof-
fer“ zu holen. Das belustigte Grin-
sen in Vivianes Gesicht aber hielt
die Sozialpädagogin dann doch zu-
rück. Zurecht, denn die Hand der
Zwölfjährigen war unverletzt.
Sie hatte sich für ihren Grusel-

Gag lediglich etwas Kunstblut vom
Basteltisch, auf dem gerade Hallo-
ween-Masken selbst gestaltet wur-
den, über die Finger gekippt. „Da
hat sie mich echt gekriegt“, gesteht
Albrecht lächelnd, nachdem sich
ihr Herz, das ihr schlagartig in die
Hose gerutscht war, wieder am nor-
malen Fleck befand. „Aber mit so
einem Scherz hätte man ja auch
rechnen können, wenn man schon
so ein Thema als Kreativaufgabe

stellt.“ Der Betreuerin im Theo‘s
Club an der Rather Theodorstraße
wareindickerSteinvomHerzenge-
fallen, dass das Maskengestalten
weiterhin unfallfrei weiterlief. Von
da an landete das Kunstblut nur
noch auf den Gruselmasken für
Halloween.

Im Jugendcafé von Theo‘s Club,
einem der Angebote imKultur- und
Begegnungszentrum des Selbstver-
walteten Wohnprojektes Theodor-
straße (SWT), herrscht eine ent-

spannteAtmosphäre. Irgendwie be-
gegnen sich die jugendlichen Gäste
unddie jeweils dreiBetreuer aufAu-
genhöhe. Aber eben nur irgendwie,
denn das Trio mit dem pädagogi-
schen Sachverstand hat dann doch
die Hosen an und sagt, wo es lang
geht – aber immer so, dass die Kin-
der und Jugendlichen freiwillig mit-
gehen.
Das Jugendcafé, das bisher nur

donnerstags zwischen 17 und 20
Uhr seinePforten öffnet, ist ein neu-
es Angebot im SWT-Kinder- und Ju-
gendbereich. „In Theos‘s Club be-
treuen wir an sechs Tagen die Wo-
che Kinder, Jugendliche und Ältere
zwischen sechs und 27 Jahren“, er-
läutert Albrecht. „Weil die Alters-
spanne dann doch sehr groß ist und
die Interessen stark differieren, ha-
ben wir im September das Jugend-
café ins Leben gerufen, das eben die
jungen Erwachsenen anspricht.“
Zu den normalen Öffnungszeiten
kämen meist die Jüngeren, die sich
dann auch gerne bei der Erledigung
der Hausaufgaben betreuen lassen.
Beim jeweiligen Angebot orien-

tieren sich Albrecht, ihre Kollegin

Alexandra Piel, Betreuerin Pia
Brain und Bundesfreiwilligen-
Dienstler Ethan Storck an den Inte-
ressen ihrer Betreuungsgruppen.
„WirhattenbereitsGrafitti imAnge-
bot, haben Hosen mit Scheren und
Textilfarben zum individuellen De-
signerstückumgearbeitet oder auch
einfach ein Tischkicker-Turnier or-
ganisiert“, verrät Albrecht. Aller-
dings hat auch niemand etwas da-
gegen, wenn in dem bequemenMo-
biliar einfach nur gechillt wird.

Mundpropaganda und Flyer
Damit das Jugendcafé demnächst
gut besucht wird, setzen die beiden
Leiterinnen nicht nur aufMund-zu-
Mund-Propaganda, sondern auch
Flyer ein, nutzen die sozialen Me-
dien und sprechen Jugendliche di-
rekt an. „Unter Coronabedingun-
gen können sich in unseren Räu-
men 20 Jugendliche aufhalten, oh-
ne Corona 50“, so Albrecht. „Und
bei schönem Wetter, wenn man
draußen sein kann, sind es noch
mehr. Wenn der Bedarf da ist, kön-
nen wir das Café auch länger als bis
20 Uhr auf lassen.“

Fragestunde für
Einwohner im

Schützenhaus Eller
Stadtbezirk 8.DieBezirksvertretung
8 (Eller, Lierenfeld, Unterbach,
Vennhausen) bietet zu Beginn der
nächsten Sitzung am 2. Dezember,
18Uhr, imSchützenhaus Eller,Hei-
delberger Straße 4, eine Fragestun-
de für Einwohner zu bezirklichen
Anliegen an. In der Fragestunde
trägtderAnfragendedieFragedann
kurz vor. Dazu sind drei Minuten
Zeit, es kann auch eine Zusatzfrage
gestellt werden. Die Verwaltung be-
antwortet dieFragen, ohnedasshie-
ran im Anschluss eine Aussprache
oder Diskussion stattfindet. Die
Fraktionen und die Bezirksvertre-
ter, die keiner Fraktion angehören,
habenaberdasRecht, eineStellung-
nahme abzugeben.
Fragen zu Angelegenheiten des

Bezirks 8 können bis zum 18. No-
vember schriftlich bei der Bezirks-
verwaltungsstelle 8, Gertrudisplatz
8, 40229 Düsseldorf, oder auch per
E-Mail an Bezirksverwaltungsstel-
le.08@duesseldorf.de oder per Fax
an 8929075 eingereicht werden.

100. Geburtstag
in Unterrath

Unterrath. Eliese Busch aus Düssel-
dorf-Unterrath vollendet am Sonn-
tag ihr 100. Lebensjahr. Die in Pom-
mern geborene Jubilarin lebt seit
1945 inDüsseldorf.AusderEhemit
ihrem mittlerweile verstorbenen
Mann ging ein Sohn hervor, zwei
Enkelkinder komplettieren die Fa-
milie. Zu den Leidenschaften der
Jubilarin zählen das Stricken und
das Sticken. Der (noch sehr junge)
Ratsherr Lukas Mielczarek wird
Eliese Busch im Namen der Lan-
deshauptstadt die Glückwünsche
zum 100. Geburtstag überbringen.

Audio-Spaziergang
zum Heiligen Martin
und den Gänsen

Reisholz. Bis Sonntag, 14. Novem-
ber, haben Familien die Möglich-
keit, einen Audio-Spaziergang mit
fünf Stationen zu unternehmen.
Aus Sicht einer Gans wird die Ge-
schichte vom Heiligen Martin und
den Gänsen erzählt. Start ist an der
St.-Elisabeth-Kirche, Kappeler Stra-
ße 184. An jeder Station hängt ein
Plakat mit einem QR-Code. Scannt
man diesen ein, kann man eine Au-
dio-Datei abspielen. Damit alle aus
der Familie die Texte gut verstehen
können, empfiehlt es sich eineBlue-
tooth-Box mitzunehmen.
Die folgenden Stationen lauten:

2. Station: St.-Elisabeth-Schule, Bu-
chenstraße6; 3. Station:Kita St. Eli-
sabeth, Henkelstraße 294; 4. Sta-
tion: „EinStein“ Bildungsforum,
Stephanstraße 3 und 5. Station:
Thomaskirche, Steubenstraße 13.
Die nächste Station befindet sich
auch jeweils auf dem Plakat.

Buchausstellung
und Basar in Rath

Rath. Eine Buchausstellungmit vie-
len Neuerscheinungen, mit Basar
undBüchertrödelwirdamWochen-
ende im Rather Familienzentrum,
Rather Kreuzweg 43, veranstalten.
Die Öffnungszeiten sind Samstag
von 16 bis 19 Uhr und Sonntag von
10 bis 16.30 Uhr. Verkauft wird
dann dort auch das Düsseldorfer
Weihnachtspapier des Katholiken-
rates mit vielen christlichen Moti-
ven. Zudem werden frische Waf-
feln, Glühwein und Snacks angebo-
ten.

Staugefahr im Süden
wegen Arbeiten
auf der A46

Holthausen/Reisholz/Eller. Vorsicht
Staugefahr: Von kommenden Frei-
tagabend um 20 Uhr bis voraus-
sichtlichMontagmorgen (um 5Uhr
ist die Hauptfahrbahn der A46 in
Fahrtrichtung Wuppertal zwischen
den Anschlussstellen Holthausen
und Erkrath gesperrt. Der Verkehr
wird in dieser Zeit auf einer Spur
durch die so genannte Parallelfahr-
bahn des Autobahndreiecks Düs-
seldorf-Süd geführt. Damit der Ver-
kehr dort reibungslos fließen kann,
wird die Anschlussstelle Eller für
Auf- und Abfahrten gesperrt. Die
Verbindung imDreieckDüsseldorf-
Süd von der A46 auf die A59 in
Richtung Leverkusen ist hingegen
offen, ebenso die Verbindung von
der A59 auf die A46.
Die Autobahn GmbH saniert an

diesemWochenende auf einer Län-
ge von 1,7 Kilometern die Fahr-
bahndecke der Hauptfahrbahn der
A46. Die Fahrbahn weist aktuell
große Schäden auf, die sich durch
winterlicheWitterung rasch vergrö-
ßern würden, heißt es.

„Weil die Alters-
spanne groß ist und
die Interessen stark

differieren, haben
wir das Jugendcafé
ins Leben gerufen,

das eben die jungen
Erwachsenen

anspricht“
Juliane Albrecht
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